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9) Vie du B. Thomas en vers français, aus ms. Paris. 
suppl. franc. 1028.

10) Lettre des moines de St.-Florent de Saumur à Ma­
thilde, duchesse de Normandie (avant 1067).

11) Ordonnance pour la monnaie du Mont-St.-Michel par 
Charles VII, vom 9. Oct. 1420. Scheint unbekannt; steht nicht 
in den Ordon. des rois de France.

15) Verse: ad Willelmum Lisonensem. Inc.: ‘Si quaeras, 
Lisois, quo tempore colligat uvam’. Expl.: ‘In verbis est nempe 
hiis mihi magna voluptas’. — Copiert aus der Paris. Hs. Coll. 
Duchesne 49. fol. 540.

16) Urkunde Guillaume’s de Rupierre, constatant l’usage 
de couvrir les maisons en tourbe au XIIe siècle.

A vranches.
Wer von Saint-Lô nach Avranches fährt, wird nicht ver­

säumen, in Coutances einige Stunden zu verweilen, um die 
Cathedrale zu besuchen, eine der schönsten gothischen Kirchen, 
die das Mittelalter hervorgebracht hat. Leider ist die Stadt 
an literarischen Denkmälern nicht so reich, wie man nach der 
Stellung ihrer Bischöfe unter englischer Herrschaft vermuthen 
sollte. Von den 47 Handschriften der Bibliothek1) (im Hôtel 
de ville) verdienen an dieser Stelle nur die Briefe des hl. Hie­
ronymus, s. XII, Erwähnung; dass auch im bischöflichen 
Archiv nichts vorhanden sei, was zu einem längeren Verweilen 
in Coutances hätte veranlassen können, ergab ein (im Archiv 
in St.-Lô befindliches) Verzeichnis aus d. J. 1842: Catal. des 
arch. de l’évêché, de l’hôtel-dieu et de l’hôtel de ville de 
Coutances.

Avranches dagegen besitzt eine Handschriftensammlung, 
wie man sie in einer Provinzialstadt von gleicher Einwohner­
zahl wohl nicht zum zweiten Male finden wird; es verdankt 
einen Theil seiner Schätze dem nahegelegenen Kloster Mont- 
Saint-Michel, welches vornehmlich unter seinem Abt Robert 
von Torigny eine hohe geistige Ueberlegenheit über die andern 
Klöster der Provinz behauptete; die Revolution hat auch ihm 
den Garaus gemacht. Die Abrincenser Bibliothek ist die 
einzige der Normandie, welche einen in jeder Beziehung aus­
gezeichneten Catalog besitzt2); kein geringerer als Léopold 
Delisle hat im J. 1869 die Arbeit vollendet, deren Durchfüh­
rung Herrn Taranne versagt war.

Da ich in Paris schon die Codices notiert hatte, welche 
irgend eine Ausbeute versprachen, so hatte ich in Avranches 
leichte Arbeit. Der schon bejahrte Bibliothekar, Herr Dupra­
teau, war so freundlich, trotz seines leidenden Zustandes die

1) Verzeichnis bei Robert, Inventaire p. 266. 2) Catal. gén. des
mss. des bibl. publiques des départements IV, 427.


